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nicht vor. Die Todesstrafe bei schweren Verbrechen, die zugleich Ehren¬
verletzungen waren, konnte nur im Namen Gottes, durch die Priester, voll¬
zogen werden.

§. 2. Die Götter der Germanen.
So umfassend und in allen Theilen vollendet die Mythologie der

alten Griechen und Römer im Laufe der Zeiten an das Licht getreten ist,
so mangelhaft sind bis jetzt noch immer die Nachrichten über den Götter¬
glauben unserer alten Vorfahren. Während man dort ein künstlerisch aus¬
gebildetes Ganzes erblickt, ist es hier ein gesammelter Vorrath von tiefpoe¬
tischen, gemüthvollen und ungeheuerlich phantastischen Mythen in nebel¬
haftes Dunkel gehüllt und der wissenschaftlichen Forschung schwer zugäng¬
lich, da die verschiedenen Elemente weniger in schriftlichen Urkunden, als,
durch die wunderbarsten Verwandlungen kaum erkennbar, im Leben des
Volkes liegen. Den Völkern des wälderreichen Germanicus fehlte der
Glanz, die Klarheit und die plastische Lebensfülle des gesegneten Südens;
dafür ist der deutschen Art ein sinniger Ernst angemessen, welcher sie dem
Eiteln entführt und dem Mächtig-Erhabenen oder dem Heimlich-Gemüth-
lichen zuleitet. Unsere alte Götterlehre ist von einer Größe, Reinheit,
Innigkeit, von dem Hauche göttlicher Wahrheit in einem Grade durchdrun¬
gen, der sie schon in diesen frühen Zeiten als den ersten und vornehmsten
Träger des Christenthums ankündigte. Später wurden verschiedene der
alten heidnischen Mythen theilweise in die christliche Lehre mit übergetra¬
gen. „Die Götter, aus der Oeffeutlichkeit vertrieben, retteten ihr Dasein
unter christlichen Namen und Gestalten."

Die Urmythen, welche bei den verschiedenen deutschen Völkerschaften,
wenn auch unter veränderten Bezeichnungen, doch immer so ziemlich als
dieselben wiederkehren, sind in der Voluspa, d. h. in der heiligen Weis¬
sagung und Lehre, und in der Edda, der mythischen Sagendichtung der
nordischen Völker, enthalten. Sie erzählen, wie folgt:

„In der Morgenstunde aller Alter baute der Riese Ame seine Woh¬
nung. Der Riese aber ist die Erde, seine Knochen sind das Gerippe des
Erdballs, die Felsen und Berge. Des Riesen Haare waren die Wälder.
Damals war weder Meer noch Strand, noch erfrischende Winde, weder
ein trockener Erdboden hier unten, noch ein fester Himmel dort oben, denn
das-Chaos, von den Nordländern Ginnurga, eine unermeßliche Leere
genannt, war überall, aber nirgend Saat zu Gewächsen. Die Sonne
wußte nichts von ihren Palästen, der Mond war sich seiner Vortheile nicht
bewußt, die Sterne kannten nicht ihre Stelle. Nachdem Odin, der mäch¬
tige Herrscher, mit seinen Brüdern den Riesen erschlagen, bauten sie von


